
Windelband an Georg Jellinek, Axenfels, 23.8.1878, 1 S., hs. (dt. Schrift), Postkarte an Herrn Dr. Georg
Jellinek | Wien | Seitenstettengasse 4¹ | Oesterreich, mit Poststempel BRUNNEN | 23 VIII 78-4,
Bundesarchiv Koblenz, Nachlass Georg Jellinek, N 1136/56

Axenfels 23 Aug[ust] 1878

Lieber Freund!

Für den Fall, daß Du noch keine Entschlüsse gefaßt haben solltest, vermelde ich hiermit in der
Hoffnung, daß diese Karte den Weg zu Dir sich den beiden ersten Briefen² ähnlich suchen möge,
den folgenden Fortgang der Dinge:

Nachdem ich keine Depesche von Dir erhalten, bin ich gestern 22. d[es] M[onats] abgefahren,
habe auf dem Vierwaldstätter wieder Ehrenberg und Rümelin getroffen. Diese sind den Gotthard
hinauf, um über Grimsel und Meiringen nach Interlaken zu gehen und dort etwa achttägige Station
zu nehmen. Brief poste restante. Was mich allein betrifft, so bin ich zunächst Hôtel Axenfels über
Brunnen für mindestens acht Tage abgestiegen. Für Nachsendung der nach Fr[eiburg] an mich
geschickten Sachen ist Sorge getragen!

Wenn Du noch kommen kannst, freut es mich sehr. Wie, wenn Du hierherkämst, wo es sehr gut
ist? Doch komme ich Dir gern auch entgegen; da ich so wie so Höher noch in’s Oberland will!

Deinen verehrten Herrn Vater³ bitte doch in meinem Namen um Verzeihung, daß ich der Kürze
halber ihn mit dem via Crémieux an Dich gesandten Briefe⁴ vermuthlich belästigt habe!

Mit herzlichem Gruße Dein

W Windelband

Anmerkungen

¹ Seitenstettengasse 4 ] Anschrift des Wiener Stadttempels (Synagoge), wo Adolf Jellinek seit 1865 Prediger war.
² beiden ersten Briefen ] beide Windelband an Jellinek vom 18.8.1878
³ Herrn Vater ] vgl. Windelband an Jellinek vom 18.8.1878 (1)
⁴ Briefe ] vgl. Windelband an Jellinek vom 18.8.1878 (1)
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